
hier 3 mm

Die Prämienförderung für leichte  
Plattformleitern beträgt bis zu 50 %  

der Anschaffungskosten, max. 250 Euro.  

Für weitere Förderungen: Achten Sie auf  
Produkte mit dem Förderungssiegel!

JETZT IN LEICHTE PLATTFORMLEITERN 
INVESTIEREN UND SPAREN

Um Arbeiten auf Leitern sicherer zu machen, fördert 
die BG BAU die Anschaffung leichter Plattformleitern. 
Bei diesen Leitern ermöglichen Handläufe und Stufen 
einen sicheren Auf- und Abstieg, die Plattform 
gewährleistet einen sicheren und ermüdungsfreien 
Stand. Gefördert werden Leitern mit max. 6 Stufen 
inkl. Plattform und einem Gewicht von max. 15 kg. 
Die Gesamtlänge der zusammengeklappten Leiter  
beträgt max. 2,75 m.

Ihre BG BAU fördert den Arbeitsschutz durch Zuschüsse und Prämien.  
Mehr unter www.bgbau.de/praemien

SICHER ARBEITEN  
UND DABEI SPAREN.

1 m  
hohe Umwehrung  

oberhalb  
der Plattform

Handläufe beidseitig

Große Plattform
mind. 360 x 360 mm

Stufen statt  
Sprossen

mind. 80 mm tief
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